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Beilage,z « Nro . 67
d , r

ro - Herzogl . Badischen Staats - Zeitung .

Mannheim . [ 23 cfanntmadjun 9 .] Bei der unterm
heutigen vorgcnommenen i6ten öffentlichen Ziehung der Land-
kriegeffchuldsclieini sind folgende Stummer » durch alle drei Klaffen
« uS den ElükSradern gezogen worden :

Erste Klasse all ioo fl .
1456. 149. 12 . 1188. 5Y. 1876. 937 . 9 l 9 . II 7S - 977 - 590-
931 . 1149 , 1228. 1723. 1044 . iioi . 1888. 580 . 309 . 18x6, 27.
SZl . 158. 1284. 920 . 1360 . 1023 . 728 . 1579- 1295 . 799 . 1870.
1027. 1485 . 641 . 457 . 584 . 461 . 1353 . 961. 1282. 1009 . 1072.
117. 564 . 1161 . 1732. 1399 - 856 . 795 - 34i . 1392 . 1473. 1600.
357 . 917 . 1943 . 1020. 490 . 1781. i 6 fc3 » 508 . 3 >5 - 220 . 77Z.
1377 . 1221 . 403 . I87X - 1184. 1651 . 1245 . 1753. 180 . IZ4S>
1533 - 962. 1594 . 735 . 653 . 67 . 1017. 1805 . 704 . 489 . 692.
4^9 . 800 . 1864 . 85 . 272, 305 , 887 . 18 . 1910 . 229 . 594, 621,
1008 .

Zweite Klasse aä 2 oo fl .
964 . 105 . 19 . 824 . 681. 12 . 628 . 570 . 735 . 179. 559 . 31 . 224.
311 . 404. 678 . 182. Z12. 266 . 655 . 44 . 25 . 797 . 760 . 700 . 807 .

. 362 . 79 . 47 . 750. 909 . 765 . 142 . 368, 560 . 270 . 262 . 53i .
'

953 * 353. 793- 377* 825. 889 . 4P9- 252 . 72Z . 387. 597 . 957-
Dritte Klasse ad 500 fl .

12 . 129 . 120. 349 . 25 . 264 . 347 . 139. 336 . 2i . 305. 213 . 10.
190. 390 . 330, 185 . 342. 132. 14 .

Mannheim , den 21 . Febr . 1815.
In kdem .

Dietz ,
Großherz . Hofgerichtskanzleirath .

Die Besitzer vortemerkter herausgekommcner Nummern wer¬
den hievon mit dem Bemerken in Kenntnlß gssezt, , daß sie solche
bis zum i . Jun . l . J . , unter dem Rachtheil , keine weitere Zin¬
sen von diesem Lag an davon in Anspruch Nehmen zu können ,
zur Zahlung vorzeigen muffen,; wer übrigens das Kapital früher
zu erhalten wünscht, kann solches täglich bei diesseiliger Kesse
nebst den verfallenen Zinsen in Empfang nehmen .

Mannheim , den 21 . Febr . 1815.
Großherzogl . Bad . Kriegsseparot .

Vdt . Jörg .
Eppingen . [ gjlarft » ertgung . ] Da der erste Vieh -

und K : äm,rmarkt in Eppingen in diesem Jahr i» die Charwo -
che fallt , so wird der Viehmarkt auf den 28 . und der Krämer -
m . rkr auf den 29. Marz verlegt ; welches hierdurch öffenllich
bekannt gemacht wird .

Eppingen , den 20 . Febr . 1815.
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

WUckens .
Fuchs .

Mainzl [ Kauf - Antrag , j Es wird hiermit aus freier
Hand zum Kauf angeboten , nämlich :

D Ein Haus zu Mainz , Lcicistraße No . 376 , dasselbe be¬
fiehl aus 2 Stokwerken Und einem Enrrejvl , hat Hof , Stal¬
lung , Remise , Keller und Speicher . Das erste Stokwerk be -
grerst 7 Zimmer , bas zweite 6 Zimmer Und eine Küche. Die
Hauptküche , der Spejfcsaal iOffiz) , Litschgerathkammer , Be -
» ienlenzimmer , sind im iken Stok und im Enlresol . — Dieses
•t >a « ä wäre für eine öffentliche Behörde oder einen Kaufmann
sehr paffend .

2} Ein von Stein aufgeführtes Haus nebst Umgebungen ,
in Bodenheim bei Mainz . Es gehört hierzu ein Hof nebst
Garten , nölhige Wirthschaftsgebäude im Verhältnrß der Größe
des Guts , 200 Morgen (.Arpents ) urbare Aecker , 15 Morgen
{Arpciits) Wiesen und 40 Morgen (Arpentsj Weinberge nr der

besten Laue der Gegend . — Die Scheunen , sämtliche Ställe « h .
Remisen find erst kürzlich von bem Eigenthümer schön und bauet - .
Haft erbaut . Seiner Lage nach kann dies Gut auch getheilt
werden .

Das Haus in Mainz kann täglich einaesehen werden , wozu
auch der darin sich befindliche Pförtner die Weisung hat ^ und
für nähere Erkundigungen belieb « man stch an den Eigenthümer ,
Hrn . El and « , Kriegskommissar , in vodenheim , oder an bas
Komptoir der Staats -Zeitung in Karlsruhe zu wenden .

Schwetzingen . [ Dtekbrief und Vorladung . ^
Ein gewisser Joseph Riedel , Schmiedeknecht aus polnisch
Neustadt , welcher auch unter dem Namen Christiän Rechen¬
berg wanderte , fand bei dem Schmiedmeister Andreas Wüh¬
ler in Seckenheim verbotswidrigen Aufenthalt , und zog dort
den Verdacht auf sich , seinen Mitgesellen Geld und « ine sil¬
berne Uhr entwendet zu haben . Diesen Verdacht bestärkte er
durch seine , mir Rüklaffun,g aller Effekren bethätigre Flucht .
Es werben daher alle obrigkeitllchtn Behörden ersucht , aufden
unten signalisirten Riedel , welcher jezt ohne Paß und vdne
Kundschaft reist ,

'
genaues Augenmerk zu haben , ihn im Be -

tretungösalle zu arretiren , und bieder zu liefern . Er selbst wird
aufgefordert , sich binnen a Wochen , wegen dem ihm zur Last
liegenden Verdacht , zu rechtfertigen , widrigenfalls seine Effek¬
ten versteigert , aus dem Erlöse die Kosten bestritten , mit dem
Rest aber werter verfügt werden soll , was Rechtens .
‘ Schwetzingen , den 27. Febr . i 8 >5 -

Grvßhcrzogliche « Amt.
L tz f r e i n .

Buch . ■
Signalement .

Joseph Riedel , aus polnisch N - ustadt , auch Christian
Nechenberg genannt , ist 26 Jahre alt , har blonde Haare ,
blaue Augen , mittlere Nase , rundes Kinn , großen Mund mih
aufgeworfenen kippen , und ist milrier untekfezrer Statur .

Mannheim . [ Schulden - Liquidation . ^ Ueder
das Vermögen des hiesigen Bügero und Handelsmanns Philipp
Maier hat man heute Konkurs erkannt ; daher werden die¬
jenigen , welche aus einem RechtSgrunde einen Anspruch an den¬
selben zu machen haben , und solchen dahier ncen nicht anzeiglen ,
aufgefordert , am 18 . Apr . 0 . I . , Morgens 10 Uhr , bei Krvß -
herzogl . Amlsrevisorat dahier zu erscheinen , und die nölhigen
Verhandlungen in puncto liquid ! et praeferentiae , bei Strafe
des Ausschlusses von gcgenwariiger Masse , zu pflegen .

Mannheim , den 16. Febr . 1815.
Großherzogliches Stadtamt .

v . I u g e m a n n . S ck ü ß l e r.
Kandekn . [ Schulden - Liquidst ion . f Auf den 20.

März d . I . ist die Schulden Liquidation des dahier verstoroe -
nen Chirurgen E l l e n r i e d e r s anderaumt . Es weiden da¬
her alle diejeuiaen , welche an denselben etwas zu ' ordern d -- -
ben , vor das,Amksrcvisorat dahier vorgeladen , bei Strafe des
Ausschlusses von der Masse , um ihre Forderungen gehörig zu
liquidiron , auch elwaige Verzug ; rechte zu dokumentiren »

Kandern , den 22 . Febr . 1315.
Großherzogliches Bezirksamt .

(Deutet .
Karlsruhe . [ Vorladung . ^ Der als Soldat mit dem

Großherzogl . ersten Linienlnsanterieregim - cht im Jahr igr2 » ach
Rußland marschirte Marx Walter von Weiler , 2ten Lino -
amts Pforzheim , ist feildem weder zurükgekommen , noch bat
er etwas von sich hören lassen . Da nun dessen Ehefrau um die
Erlaubuiß , sich wieder verheirachen zu dürfen , gebeten hat ,
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f« wird derselbe hiermit aufgefordert , binnen drei Monaten
um so gewisser , entweder persönlich , dahier zu erscheinen , oder
wenigstens Nachricht von seinem Aufenthalt zu geben , als im
andern Fall das Eheband mit seiner Ehefrau für aufgehoben
-erklärt , und derselben sich anderweit zu verheirathen erlaubt
werden wird .

Karlsruhe , den 20 . Febr . xfi 15 ,
Großherzogliches Garnisonsauditorat .

C . Rebenius .
Karlsruhe . ^Aufforderung .^ Alle diejenigen , wel¬

che an den in dem russischen Feldzug verstorbenen Premier -
licutenant Uloth aus irgend einem Rechrsgrund etwas zu for¬
derst haben , werden hiermit aufgefordert , ihre Forderungen
» dato Vinnen sechs Wochen um so gewisser dahier einzureichen ,
als sie sonst nicht mehr damit gehört , und von der Masse aus¬
geschlossen werden .

Karlsruhe , den 20 . Febr . IZIZ .
Großherzogliches Garnisonsauditorat .

C . Rebenius .
Karlsruhe . fVorladung . z Der Husar Lorenz Ber¬

ner , welcher im Jahr 1812 mit dem Regiment in den russischen
Feldzug ausmarschirte , ist bis heute von dort noch nicht zurük-
gekommen . Da seine Ehefrau um die Erlaubniß , sich wieder
verheirathen zu dürfen , angesucht hat , so wird Berne t , zu¬
folge hohen Kriegsministerialeriasses vom i+>■f . No . 1299 , an -
durch aufgefordert , binnen z Monate » , a datu , um so gewisser
entweder persönlich dahier zu erscheinen , oder doch Nachricht von
sich zu geben , als im eptgegengesezren Fall seiner Ehefrau er¬
laubt werden wird , sich wieder zu verheirathen .

Karlsruhe , den 28 . Febr . i8r,ö .
Großherzogliches Garnisonsauditorat .

C . Rebenius .
Karlsruhe . sVop,la d » n g . ] Der mit dem ehemaligen

zten Linicninfanterleregiment Graf Wilhelm von Hochberg als
Soldat in den russischen Feldzug ausmarschirte Georg Trau -
n * r von Rastatt ist bi « heute weder zurükgekommcn , noch
hat er etwas von sich hören lasse » . Da denen Ehefrau um die
Erlaubniß zur Wiederverheirathung angesucht hat , so wird der¬
selbe hiermit ausgefordert , binnen 3 Monaten entweder per¬
sönlich dahier zu erscheinen , oder doch Nachricht von sich zu ge¬
ben , ansonsten seiner Ehefrau erlaubt werde « wird , sich wieder
andern .' » zu verheirathen .

Karlsruhe , den 28 , Febr , 1815.
Großherzogliches Garnisonsauditorat .

C . Rebenius .
Karlsruhe . ^Aufforderung .^ Alle diejenigen , wel¬

che etwas an den im russischen Feldzug verstorbenen Lieutenant
von Arn oldH aus irgend einem Rechtsgrunde zu fordern ha¬
ben , werden hiermit aufgefordert , solches innerhalb H Wochen,
a dato , unter Vorlegung ihrer Beweisurkunben , umso gewisser
dahier einzureichen , als sie im andern Fall von der Masse aus¬
geschlossen werden .

Karlsruhe , den 2$ . Febr . 18IZ .
Großherzogliches Girnifonsauditorgt .

C . Neve n i US .
Mannheim . [ 2Cuff ortet uiifl .] Zur Beendigung des

dahier noch anhängigen DebitweseuS des ehemalige - hiesigen
Schauspielers iell wird erforderlich , daß dessen Ehefrau , Do¬
rothea Cell , geborne Fuchs , ihre aufgesiellle Jllaten - Forde¬
rung , so wett « I noch niä -t geschehen, in liquiden Stand setze ,
uno

'
das dabei angesprrche - e Vorzugsrecht gehörig begründe .

Da d .rselben Aufenthalt ah er unbekannt ist , so wird gedachte
Schauspieler Lettische Ehe . rau hierdurch aufgefordert , diese
ihre Ansprüche entweder selbst , oder durch einen bevollmächng -
'ten Sachwalter binnen drei Monaten unter dem Rechtsvachtyeil
datier richtig zu stellen , und in Ansehung des Vorzugs gründ¬
lich »üszufüdren , daß sie ansonst damit von der vorhandenen
, /ringen Masse ausgeschlossen , und über l - ztere zum Aortheil
•'./ r - ’’

der übrigen Gläubiger , rechtlicher lvrbung nach , verfügt wer »
den wird .

Mannheim , dev rz . Febr . rgrZ . .
Großherzogl . Bad . Oberhosmarschallamtsbeputatkon .

Vdt. Brüder .
München . ( Vorladung . ^ Joseph Krapp , gewese¬

ner Hofuhrmacher allhier , starb ohne Hinterlassung eines Te¬
staments , und seine über 40c, fl . betragende Verlassenschaft
kommt daher , nach der gesczlichcn Erbfolge , an seine nächsten
Anverwandten . Bisher haben sich zwar die Bruder Joseph
und Lukas Krapp , Söhne de « gleichfalls verstorbenen Hof»
Uhrmachers Theodor Krapp in Mannheim , als Neffen de -
Erblassers legitimirt ; da es aber noch ungewiß ist , ob nicht
noch andere nähere , oder wenigstens gleichnahe Jntestaterbe »
desselben vorhanden sind , so werden diese noch unbekannten
Erben hiermit vorgelrden , in einer peremptorischen Ieitfcist
von 6 Wochen ihre Erbansprüche b«L Unterzeichneter Behörde
entweder in Person , oder durch einen Bevollmächtigten , gel¬
tend zu machen , und die erforderlichen Legitimationen beizu¬
bringen ; indem man nach Verfluß dieses Zeitraums die Erb¬
schaft an die bereits legitimirten Erben gesezlicher Art aussol -
gen lassen werde .

München , den 21. Jan . 1315.
Köiffgl . Baierisches Stadtgericht .

Gern groß , Direktor .
Bauer .

Achern . fB 0 rla d un g . jj Joseph Klumpp , von Kap >
pel unter Rodeck , hat sich wegen Verwundung des Aiezger Bal -
thas Futherer von da flüchtig gemacht ; derselbe wild daher
aufgefordert , sich binnen 4 Wochen bei Unterzeichnetem Bezirks¬
amte zu stellen , und sich über sein Vergehen zu verantworten ,
widrigenfalls gegen ihn als ein böslich Ausgetretener nach
Strenge der Gesetze erkannt werden wird .

Achern , den 25 . Febr . iSi 5 -
Grrßherzogliche - Bezirksamt .

Seng .
Wittum .

König . fEd i Et a [ latu n Nachdem Dorothea , ae-
borne Rabenau , dermalige Ehefrau des Reservisten Juhaaa
Adam Assion dahier , eine Fniation » - undAiimenkariousilage
gegen den Philipp I a h r l 1 n g von Elmshausen , Amt- Schdn -
bcrg , wegen eines mit demselben ausser der Ehe erzeugten , und
von ihr an> 5 . Apr . 1804 geboraen Kinde ? , männlichen Ge¬
schlechts , angestellt , und zugleich, weit erwähnt ihr vormaliger
Schwängeret schon mehrere Jahre abwesend , und dessen gegen¬
wärtiger Aufenthalt unbekannt ist , um eine öffentliche Vorla¬
dung desselben nachgesucht hat , auch diesem Gesuche statt gege¬
ben worden ist , so wird gedachter Philipp Jährling hiermit
vorgelade » , innerhalb z Monaten , And bis zum 8 . künfiigen
Monats Mai , vor dem hiesigen Amte zu erscheinen , uno sich
auf die wider ihn angestellle Filiations - und Alimentationsklage
um so gewisser einzulassen , als er sonst unter Berurkheilung in
die Kosten ngch den bestehenden Gesetzen derselben für gestän¬
dig erachtet '/ und daher für den Vater des von der erwähnten
Dorothea Rabenau am 5 , Apr . 1804 geboxnen Kindes erklä¬
ret , auch daneben zur Entrichtung der dahier herkömmlichen
Alimentationsgelder , in Kraft dieser Vorladung , schuldig sepn soll .

Könjg , den 8 . Febr . 1815.
Gcoßh . Hess. Grast . Erbachischcs Justizamt .

Korn messer .
Schwczingen . f Ed i kt all a dun g . ) Adolph Ziez -

l er von Plankstatl , im Jahr 1782 geboren , ließ sich vor al¬
lenfalls 16 Jahren unter ein Kurpfälzisches Freikorps , welches
damals errichtet ward , anwerben . Seit jener Zeit erhielt man
keine Nachricht von ihm. Dessen Hal -bgeschwister haben daher
um Auslieferung seines unter Vormundschaft stehenden Vermö¬
gens von beiläufig 440 fl . gebeten . Adolf Ziegler , oder
seine allenfallsigen Erben , « « den daher aufgefordert , binnen

»
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y Monaten sich bei Großherz . Ackte «uk Empfangnehmung des

Brrmögens zu melden , widrigenfalls Ziegler für verschollen er¬

klärt , und das Vermögen den Halbgeschwistern , gegen Kau¬

tion , verabfolgt werden wird .
Schwezingen , den 8. Febr . I 8 l 5>

Großherzogl , Bad . Amt .
Jtzstein .

Bach .

Dischofsheim . C ® b * Etallabung .] Kaspar Joseph

Hofmann von Bischofsheim , welcher bereits über 32 Jahre

nichts von sich hat hören lassen , oder dessen etwaige Leibeserben

werden andurch aufgefordert , binnen einer Jahrecksrist um so

gewisser sich bahier zu sistiren , und sein Vermögen in Empfang

zu nehmen , widrigenfalls seine nächsten Anverwandte in den

fürsorglichen Besiz dessen Vermögens eingewiesen werden sollen .

Bischofsheün an der Tauber , den 23 . 35 *. 1815 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Weriheim . fEd ikt a lladun g. ) ES ist der ledige
Georg Höhlein von Erlach schon im Jahr 1800 unter die

Holländischen Truppen gegangen , und har seit dem I . 1803

nicht « mehr von sich hören lassen . Auf Anrufen seiner Ge¬

schwister wird nunmehr Georg Höhlein , oder dessen etwaige
Leibeerrben , vvrgeladen , sich binnen Jahresfrist , a dato , vor

das 2tc Landamt zu stellen , und wegen seines elterlichen Ver -

möaknsantheiis das Weitere zu vernehme » , oder aber zu ge¬
wärtigen , daß derselbe , gegen Sicherheitsleistung , an seine
Geschwister ausgefolgt werden soll .

Wer '.hcim , den 14. Jan . rgiss .
Großherzogl . .Bad . 2teS Landamt .

Keller .
Hetzel .

HaSlach . fEd iktall a du n g . Z Jakob Ecker von

Havsach , 3.5 Jahre alt , ein Chirurg , trat im Jahre 1796 in

OestreiKisthen Kriegsdienst , und zwar zu dem Infanterieregi¬
ment Erzherzog Rainer , gerieth als Korporal im I . 1805 in

französische Gefangenschaft , seit welcher Zeit nicht das Mindeste

von itin mehr in Erfahrung gebracht wurde . Da nun dessen

Geschwister , und zum Theil deren Descendenten , um Einwei -

suna in den fürsorglichen Besiz und Genuß seines unter Pfleg -

fchait des Franz Jos . Ecker st - henden Vermögens nallgesuchr
baden , so wird erwähnter Jakob Ecker , oder wer etwa sonst
eine Ansprache an sein Vermögen zu haben glaubt , hiermit

aufgesordert , binnen Jahresfrist , von heute an , sich bei hie¬

sigem BeurkSamte zu stellen , oder anzumelden , widrigenfalls ,
nach Umsiuß der gedachten Frist , Jakob Ecker für verschollen
erklärt , und dem Gesuche seiner Geschwister willfahrt werden
würde .

Haslach , den 20. Jan . 1315.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt »

Wölfle .
Oberkirch . fEd i fta Ua b u n 9 . ] Ein gewisser Mathias

Gußing , von Gaisbach gebürtig , nech dem Taufschein aber

Joseph Mathias G uß i genannt , ist schon 35 Jahr von seinem
Wohnort entfernt , ohne von feinem Aufenthalt seine noch le¬
benden Verwandten jemals in Kenntniß gefezt zu haben . Der¬
selbe wird hierdurch aufgeforderr , von seinem Leben und Auf¬
enthalt binnen Jahresfrist Nachricht hierher gelangen zu lassen ,
widrigens seine Jniestaicrbrn in den fürsorglichen Besiz seines
Vermögens , gegen Kautionsleistung , eingesezt werden würden .

Oberkirch , den 29 . Jan . 1815 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Ackermann .
Mößkirch . fEbiktalladung . ^ Karl Hör mann von

Buchheim Hai sich schon vor 55 Jahren als Baueruknecht nach
Baiern begeben , seit dieser Zeit aber von seinem Leben und
Aufenthalt keine Kunde werden lassen . Derselbe , oder dessen
rechtmäsige Leibescrben werden hiermit aufgesordert , sich binnen
einer Jahresfrist dahier zu melden , und sein in 85 fl . bestehen¬

des Bekmögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls solcher
dessen nächsten Verwandten , nach gesezlicher Vorschrift , hinrus -
gegeben würde .

Mößkirch , den 16 . Nov . 1814 .
Eroßherzogliches Bezirksamt .

Schwab.
Mößkirch . fEdiktalladung .^ Joseph Schneider

von Menningen hat sich schon vor etiich und 40 Jahren von sei¬
nem Heimathsorte entfernt , und seithernichts mehrvon seinem
Aufenthaltsort oder Leben kund werden lassen . Derselbe , oder
dessen Erben werden daher hiermit aufgesordert , sich binnen
Jahre »frist dahier zu . melden , und das in vhngefähr 40 fl . b . -
stehende Vermögen in Empfang zu nehme » , oder zu gewärti¬
ge » , daß solches seinen nächsten Verwandten , nach gesezlicher
Vorschrift überlassen werde .

Mößkirch , den y . Dez . I 8 i 4 >
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Schwab .
Mößkirch . fEdiktalladung . sj Georg und Monika

Leitz von Buchheim find schon vor 47 Jahren im ledigen Stande
nach Ungarn gezogen , über deren Leben oder Tod seither nichts
bekannt ist. Beide obige , oder ihre Leibeserben , werden hier¬
mit öffentlich vorgeladen , sich in Jahresfrist dahier zn melden »
und das in 184 fl . bestehende Vermögen zu übernehmen , wi¬

drigenfalls dasselbe ihren nächsten Anverwandten , nach Vorschrift
der Gesetze , überlassen werden .

Mößkirch , den iz . Jän . i8lZ .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Schwab .

1

Mößkirch . [ ® b' i f toll abu ng . ] Thomas Leitz von
Buchheim , welcher schon vor 34 Jahren unter K . K . Oestrcich .
Militär Dienste nahm , bisher aber nichts mehr von sich hören
ließ , und gegenwärtig ein Vermögen von lü fl . besitzet , wird

hiermit aufgefordert , sich binnen Jahresfrist dahier zu melden ,
und sein Vermögen in Empfang zu nehmen , oder zu gewärti¬
gen , daß solches seinen nächsten Anverwandten vorschristmästg
auszehändigek werde .

Mößkirch , den 13 , Jan . i8rg .
Großherzogl . S -iö . Bezirksamt .

S <1) w a b >
Mößkirch . fEdiktaltadung .) Konifaz U tz von Lek-

bertingen , welcher schon im Jahr 1733 geboren wurde , und sich
vor 42 Jahren unter das Würtembergische Militär begeden , seit¬
her aber keine Nachricht mehr von sich gegeben hat , oder dessen
Leibeserben , werden hiermic aufgesordert , sich binnen Jahres¬
frist dahier zu melden , und dessen geringes kaum in 30 fl . be¬

stehendes Vermögen in Empfang zu nehme » , widrigenfalls
dasselbe dessen nächsten Verwandten in fürsorglichen Besiz gege¬
ben würde .

Mößkirch , den 25 - Ja » . 1815 .
Großherzogliches Bezirksamk .

Schwab .
Philipps bürg . sjEd i Eta I lab un 9 .] Johann Erhard

Kämerer von Kronau ist schon im Jahre 1730 als Zimmer -

gesell in die Fremde gegangen , ohne seither von seinen , Aufent¬
halt etwas hören zu lassen ; derselbe , oder dessen allenfalliige
rechtmäsige Leibeserben , werden andurch aufgefordert , binnen
12 Monäte » um so sicherer dahier zu erscheinen , und das ohn -

gesahr in 300 fl . bestehende Vermögen in Empfang zu nehmen ,
oder zu gewärtigen , daß über dasselbe,

' auf den Antrag ver
nächsten Anveiwandten , das Rechtliche erkannt weiden soll»

Philippsburg , den 4 . Jan . 1814 -
GroßherzoglicheS Amt »

Hüber .
B 0 0 S .

Gengenbach . fEdiktallladung . ^ Joseph Moß -

mann , aus dem Unterthal Harmersbach , gieng im Jahr 1800

unter das K . K . Oestreichische Militär . Seine verstorbene Mut »
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fee hinterließ ihm , als einzigem Sohn , ei» kn ungefähr 160 ft.
bestehendes Vermögen . Da gedachter Joseph M 0 ß m a n n von
dem Lag seiner Abreise bis jezt nichts mehr von sich hören ließ ,
und die nächsten Anverwandten sich um Aushändigung des unter

Pflegschaft stehenden Vermögens gemeldet haben , so wird Jo¬
seph Bloß mann hiermit öffentlich aufgesordert , sich entweder
in Person , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , binnen ei¬
nem Jahr dahier zu melden , und das oben berührte Vermögen
in Empfang zu nehmen , widrigenfalls solches den sich gemeldet
Habenden Anverwandten , gegen gerichtliche Kaulion , in für¬
sorglichen Besiz gegeben werden wird »

Gengeabach , den 27 . Dez . 1814 .
'

Großherzoqliches Bezirksamt .
Bordollo .

Haßlach . sEd i kt a l la du n g . ) Jakob Uhl von Hau -

sach kam als Großherzogl . Soldat mit dem 4ten Linieninfan¬
terieregiment nach Spanien , und hat seit dem Jahr 1809 nichts
mehr von sich vernehmen lassen , konnte auch bei der, Militär¬
behörde nicht erkundigt werden . Da nun dessen Verwandle um
Einweisung in den fürsorglichen Besiz und Genuß seines unter
Pflegschaft des Marlin Sckerzing er Bürgers und Webers

zu Hausach stehenden Vermögen nachgesncht habe» , und wird
erwähnter Uhl , oder wer etwa sonst eine Ansprache an sein
Vermögen zu haben glaubt , hiermit aufgefordert , binnen Jah¬
resfrist von heute an , sich bei hiesigem Bezirksamt « zu stellen ,
oder anzumelden , widrigenfalls nach Umstuß der gedachten Frist
Jakob Uhl für verschollen erklärt , und dem Ansuchen seiner
Verwandten willfahrt werden würde .

Haßlach , den rz . Jan . 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wölfle .
Bühl . sEdiktalkadung . ^ Der . ledige ! Franz Joseph

Pfeffinger vom Bühlerthal , welcher sich vor etwa 20 Jah¬
ren als Chirurg aus der Lehre entfernt hat , und seitdem
nichts von sich hören ließ , wird hiermit ausgefordert , a dato
binnen einem Jahre sein nach leztgestellker Pflegrechnung in
1680 fl . 48 kr . bestehendes Vermögen in Empfang zu nehmen ,
widrigenfalls solches seinen nächsten Verwandten , welche hierum
nachgesucht haben , zur Nuznießung , gesezlicher Ordnung nach ,
wird übergeben werden .* Buhl , de » 6. Jän . 1815.

Großherzogliches Amt .
v . Leusk .

Wolfs .
Achern . sEd ik talla dun g . I Der seit 35 Jahren ,

unwissend wo , abwesende Marx Wieqerk von W > lduim wird
hiermit aufgesordert , sich -binnen einem Jahr zu stellen , oder
seinen Aufenthalt anzuzeigen , widrigens seine nächstenVerwand¬
ten in den fürsorglichen Besiz seines Vermögens werden einge -
sezt werden .

Achern , den 27 . Dez . 1814 .
Großherzogliches Bezirksamt .

S e v g .
S a u t e r .

Oberkirch . s Ed ik ta I la d u n g . ^ Andreas Köhler
von Thiergart - n , welcher sich vor zz Jahren unler das K . K .
Oestreichische Militär begeben hat , und schon viele Jahre nichts
mehr von sich hören ließ , wird hiermit aufgefordert , binnen
Jahresfrist sich entweder dahier zu stellen , oder von seinem Le¬
ben und Aufenthalt Rachricht zu geben , widrigens dessen nächste
Verwandten !» den fürsorglichen Besiz seines Vermögens , ge¬
gen Kautionsleistung , eingesezt werden würden .

Ob - ekrrch , den 17 . Dez . 1814.
Großherzoqliches Bezirksamt .

Ackermann .
S ins beit » . sE d i ktalladun g .F Johann Georg und

Franz Michel Herrmann von Weiler sind schon viele Jahre

abwesend , ohne von ihrem Leben oder Aufenthalt einige Nach¬
richt ertheilt zu haben . Indem deren Verwandten um dl«
Ausfolgung ihres in Pflegschaft stehenden Vermögens angesucht
haben , so werden diese Abwesenden , oder ihre etwaigen Leibes -
erben , hiermit aufgesordert , binnen einem Jahr sich zu melden ,
und ihr Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls es
ihren Anverwandten in fürsorgliche» Besiz übergeben wer¬
den wird .

Sinsheim , den 17 . Dez . i 8l 4>
Großherzogliches Bezirksamt .

Bäuerlen .
H a fe nresfrr .

Ettenheim . ^ Ediktalladung . ĵ Bernhard Brun -
nenkannt von Wittelbach , welcher seit 22 Jahren abwesend
ist , wird aufgefordert , binnen Jahresfrist sich dahier zu stellen,
widrigenfalls sein in Zö6 fl . bestehendes Vermögen seinen Ver¬
wandten in fürsorglichen Besiz gegeben wird .

Ettenheim , ven lü . Dez . 1814-
Großherzogliches Bezirksamt .

Donsbach . Seipler .
Ettenheim . ^ Ediktalladung . ^ Georg Kais «

von Schmieheim , weil . Martin Kaisers und Anna Maria
Baumänin von da nachgelassener Sohn , hat sich vor r8Jah¬
ren von Haus entfernt , und unterdessen nichts von sich höregr
lassen. Derselbe wird daher aufgefordert , sich zu Antretung
seines in 201 fl . 24 kr . bestehenden Vermögens innerhalb einem
Jahr dahier zu stellen , oder zu gewärtigen , daß solches seinen
Geschwistern in fürsorglichen Besiz gegeben werde .

Ettenheim , den 27. Dez. 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

Sim 0 nnaire . Euler .

Ettenheim . sE d ik t al l a d u n g . ] Der schon über 14
Jahren sich als Schuster auf der Wanderschaft befindliche Bene¬
dikt Obergefell von Oeschweier , Sohn des verlebten dor¬
tigen Bürgers und MczgerS Johann Georg Obergefell ,
und der auch verstorbenen Marianna Möhringer , wird an -
durch aufgeforheh , sich zu Empfangnehmung feines in 475 fl.
50 kr. bestehendes Vermögen binnen Jahresfrist um so gewisser
dahier zu stellen , als solches ansonsten seinem einzigen Bru¬
der , Franz Joseph LH er ge feil in fürsorglichen Besiz gege¬
ben werde .

Ettenheim , den 27 . Dez . 1814-
Großherzvgliches Bezirksamt .

S i m 0 n n a i r e . Euler .

Ettlingen , f Gdi k ta llad u ng . ) Der sschon seit 20
I ahccn , ohne zu wissen wo , von Haus abwesende Cyriak
H ilscher ich von Malsch , wird auf besonderes Verlangen
sei ner Mutter öffentlich und unter der Präjudiz vorgeladen , daß
er innerhalb 12 Monaten erscheinen , oder von seinem Aufenthalt
R ackricht erlheilen , andernfalls aber gewärtigen soll , daß sein
rü kgelaffenes Vermögen seinen Geschwistern in fürsorglichen Be¬
st
'
; werde übergeben werden .

Ettlingen , den 12. Febr . i 8 l 5>
Großhcr - ogliches Bizirksamt .

Odenwald .
Endingen . sEdi kt a l l a d u n g . ] Heribert Müller

von Forchheim hak sich vor 20 Jahren von Hause entfernt , und
konnte seitdem weder über dessen Leben noch Lod etwas in Er -

sabrung gebracht werden . Derselbe , odrr dessen rechlmäsige
Leibeserben werden andurch aufqeforderl , sich um so gewisser
binnen Jahr und Tag , a dato,

'
vor Unterzeichneter Stelle zu

melden , widrigens dessen Vermögen , gegen Kautionskeistung ,
dem nächsten Verwandten in provisorische Besitzung eingeant ,
wortct werden würde .

Endingen , den 18 . Febr . 1815.
■Eroßherzogliches Bezirksamt »

Dr. Kapser « r.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

